
Neue Terrassendielen aus 
Co-Extrudiertem WPC

Die Optik erinnert an hochwertige Landhausdielen im 
Innenbereich und macht Ihre Terrasse zu einem Highlight!

Bei einer Co-Extrusion werden WPC Terrassendielen mit einer PE Beschichtung veredelt und 
haben gegenüber herkömmlichen WPC Dielen folgende Vorteile:

 Es ergeben sich vielfältige Möglichkeiten bei der optischen Gestaltung der Oberfl äche
 Die Ummantelung schützt die Diele vor Wasseraufnahme
 Das für natürliche Materialien typische „Arbeiten“ wird extrem eingeschränkt
 Fleckenbildung ist weitestgehend ausgeschlossen
 Die Ummantelung sorgt für eine hohe Farbstabilität



Schraubenkanal

1. Variante grau teak 2. Variante walnut vintage

Terrassendiele strongWood

Eine Weltneuheit und die Innovation des Jahres unseres Herstellers! Diese Co-ex-
trudierte Terrassendiele ist aus gutem Grund die Premium Diele. Sie bietet zwei ver-
schiedene Farben in einer Diele und es kann je nach  Geschmack beim Verlegen 
entschieden werden, welche Farbe sichtbar sein soll. strongWood Dielen sind als 
Hohlkammer oder massiv erhältlich. In der  massiven Variante kann die Diele be-
quem waagerecht verlegt werden, ohne dass ein Gefälle eingebaut werden muss.

Das Besondere an strongWood ist seine Zusammensetzung, es handelt sich um Verbundwerkstoff e aus Holz und Polyme-
ren (Kunststoff en). Durch die Verbindung machen sich strongWood Dielen die Eigenschaften beider Elemente zunutze. 
So erscheint die strongWood Terrasse äußerlich betrachtet ebenso natürlich wie eine Terrasse aus Echtholzdielen. Auch 
das angenehm warme Gefühl beim Barfußgehen bleibt erhalten. Bei Nässe kommt der strongWood Terrasse die leicht 
gerillte Oberfl äche zugute, die den Dielen ihre Rutschfestigkeit gibt. Sie besticht weiter durch ihre Langlebigkeit und ein 
deutlich reduziertes Splitterverhalten der Oberfl äche, somit können Schädlinge nur erschwert ins Material eindringen. 
Bei Witterung kommt den strongWood Terrassen der Kunststoff anteil zugute, er macht sie fl eckenresistenter, farbstabiler 
und pfl egeleichter. strongWood zeichnet sich durch seine natürliche Optik, eine hohe Widerstandsfähigkeit und damit 
eine lange Lebensdauer aus.

Zubehör 

WPC-Unterkonstruktion
Der hinzugewonnene Schraubenkanal in der Mitte der Unterkonstruktion garantiert das 
senkrechte und einfache Montieren der Clip-Schraube sowie eine hohe Stabilität der 
Montage-Clips.

Verbinder 
Die Verbinder sind eine praktische Möglichkeit, die Unterkonstruktion kinderleicht zu 
verlängern und eine professionelle Verlegung zu gewährleisten. Kostenersparnis und 
ein durchgängiges „Montage Clip Bild“ machen die Verbinder zu unverzichtbaren 
kleinen Helfern bei der Installation.

Montagebox
Die Montagebox beinhaltet Anfangs- und End-Clips, Fixier-Clips und Montage Clips 
im  fugenneutralem schwarz für die bedenkenlose Montage.

Eine Diele –  zwei Farben zur Auswahl
strongWood „die Wendediele“

+ +
Eine Diele 

zwei Farben:

Die strongWood

Wendediele



WPC basicDeck

WPC basicDeck

Terrassendielen aus WPC sind eine hochwertige Alternative zu Holzterrassendielen. 
Diese sind pfl egeleichter, formstabiler, reißen nicht und es bilden sich keine Splitter. 
Die natürliche Holzoptik bleibt erhalten. 

Die Dielen können Sie wahlweise mit der Vorderseite grob genutet oder mit der Rückseite der Diele 
in französisch geriff elt je nach Ihrer persönlichen Präferenz verlegen.

Wenge französisch geriff eltNussbaum grob genutet



Hinweis

Bestimmungsgemäßer Gebrauch der Terrassendielen und der UK-Profi le sind für die 
Nutzung als Belag für Terrassen, Balkone, Dachgärten, Gehwege, als Bootsstege oder 
als Schwimmbad- und Teichumrandung zur Verwendung im Außenbereich entwickelt 
worden. Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß und kann zu 
Sach- oder Personenschäden führen. Die Profi le haben keine bauaufsichtliche Zulas-
sung und können daher nicht für freitragende, konstruktive Zwecke eingesetzt wer-
den. Bitte prüfen Sie vor dem Einsatz, ob die Terrassendielen für die vorgesehene Ver-
wendung geeignet sind. Ggf. lassen Sie sich von einem zugelassenen Statiker beraten. 
Die Terrassendielen dürfen ausschließlich mit dem im System erhältlichen Zubehör 
montiert werden. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch gehört auch die Beachtung 
aller Informationen in dieser Velegeanleitung, insbesondere auch die Beachtung der 
Sicherheitshinweise und der lokalen Bauvorschriften.

Schritt 1
Der zu bebauende Untergrund muss so vorbereitet sein, dass ein ausreichender Ab-
transport von Feuchtigkeit sichergestellt ist, um Staunässe zu vermeiden. Zu emp-
fehlen ist eine Sandschicht mit Kiesschüttung und darauf ein Wurzelvlies (Abb. 1.1). 
Betonplatten oder Pfl astersteine sind stabile Aufl agefl ächen und schützen zusätzlich 
vor Staunässe und sorgen für eine optimale Lastverteilung. Staunässe kann Schimmel-
bildung an der dem Boden zugewandten Seite der Terrassendiele verursachen. Halten 
Sie sich bei der Planung und Montage an alle örtlichen Bauvorschriften und Regelwer-
ke wie z.B.  „Fachregeln 02 BDZ und Anwendungsempfehlungen für Balkon- und Ter-
rassenbeläge GD-Holz“. Bei statisch belasteten Flächen muss eine tragende Unterkon-
struktion erstellt werden. Bei Abweichungen zu den Angaben der Montageanleitung 
und Regelwerke muss die Konstruktion mit dem Hersteller abgestimmt werden, da 
sonst die Garantieleistung erlischt. Achten Sie auf einen genügenden Abstand (min. 
20 mm) zu Rasenkantsteinen und Gebäuden, um die Luftzufuhr für den Abtransport 
von Feuchtigkeit zu gewähren. Eine Drainage am Gefälletiefpunkt führt gezielt Was-
ser von der Terrasse ab (Abb. 1.1) Unsere Terrassendielen sind nur nach Einzelfreigabe 
für den Erdverbrauch ohne ausreichende Belüftung zu verwenden. Übermäßige Hit-
zeeinwirkung von Außen durch z.B. Feuer oder Sonnenlichtrefl exionen von Wärme-
schutzverglasungen kann basicDeck und strongWood-Dielen dauerhaften Schaden 
zufügen. Aufgrund ihrer Bauweise können die Außenfl ächen wärmeschutzverglaster 
Fenster extrem aufheizen. Die über die Normalbelastung hinausgehende Temperatur-
erhöhung kann zum Verziehen, Verfärben, Ausdehen, Zusammenziehen, Schmelzen, 
Absacken und/oder beschleunigter Verwitterung führen. Bei Bedenken wenden Sie 
sich bitte an den Hersteller der Wärmeschutzverglasung. Bitte prüfen Sie die Unter-
konstruktion und Terrassendielen vor der Weiterverarbeitung/Verlegung. Nachträg-
lich können wir sichtbare Mängel nicht mehr akzeptieren!

Verlegeanleitung Montage-Set für   strongWood

 WPC basicDeck

Abb. 1.1 
Entwässerung



Schritt 2
Beginnen Sie mit dem Verlegen der Unterkonstruktion. Berücksichtigen Sie ein leich-
tes Gefälle (1,5-2%) in Laufrichtung der Terrassendielen um später einen ausrei-
chenden Ablauf von Regenwasser zu gewährleisten. Die Unterkonstruktion wird bei 
basicDeck und strongWood Massiv Terrassendiele mit einem parallelen Abstand von 
maximal 350 mm und bei basicDeck und strongWood Hohlkammer Terrassendiele 
maximal 300 mm!  lichter Breite ausgerichtet. Der maximale Abstand der Aufl agefl ä-
chen beträgt 400 mm. Stecken Sie die Unterkonstruktion N+F an den Stoßseiten inein-
ander. Bei der WPC/BPC Unterkonstruktion stecken Sie zwei Aluminium UK-Verbinder 
in die passenden Hohlräume um die stirnseitigen Stoßkanten zu stabilisieren (Abb. 
1.2). Alternativ könnnen Sie die Unterkonstruktion 200 mm überlappen. Befestigen 
Sie zusätzlich die Unterkonstruktion mittels eines dünnen Lochblechs, um ein „Schüs-
seln“ der Fläche, durch klimatische Bedingungen zu vermeiden. Eine Flächenwirkung 
sollte gewährleistet sein (Abb 1.3). Wir empfehlen mindestens 3 Befestigungspunkte 
je Unterkonstruktion. Ausgenommen freitragende Dachterrassen, hier muss vor Ort 
eine geeignete tragfähige Konstruktion geschaff en werden. Wir empfehlen bei Balko-
nen oder anderen Verlegesituationen ohne Erdkontakt zur Vermeidung von statischen 
Aufl adungen der kunststoff haltigen Dielen zwischen den UK und den Dielen einen 
jede Diele kontaktierenden Metallstreifen, z.B. Lochband, zu verlegen und den Metall-
streifen zu erden.
Hinweis: Für Verschrauben/Vorbohren muss das Drehmoment des Akkuschraubers 
richtig eingestellt sein um ein mögliches Reißen der Edelstahlschrauben und Beschä-
digungen des Edelstahlclips zu vermeiden. Jeder Akkuschrauber ist werksspezifi sch 
unterschiedlich. Machen Sie vorab einen Versuch an einem Probestück.

E000002.V1 01/2017
Bei unsachgemäßer Verwendung sowie fehlerhaftem Einbau, unter Missachtung der 
Einbauanleitung, erlischt jeglicher Garantieanspruch.

Abb. 1.2 
Edelstahlclip/H-Profi l

Abb. 1.3
Befestigung UK



Schritt 3
Bitte bohren Sie mit einem HSS Spezialbohrer (Ø 3 mm) die Unterkonstruktion vor. Be-
festigen Sie die ersten Dielenreihe an der äußeren Längskante über jeder Unterkonst-
ruktion mit dem Start-/End-Clip. Bei den Dielen basicDeck und strongWood beachten 
Sie hierbei eine 10 mm breite Fuge an der Stirnseite. Stöße dürfen nicht aufl iegen und 
sollten beidseitig, maximal 5 cm entfernt, von der nächsten Unterkonstruktion liegen.

Schritt 4
Stecken Sie den Edelstahlclip über jeder Unterkonstruktion bis zum Anschlag an die 
untere Nutwange der Terrassendiele (Abb. 1.2). Bohren Sie mit einem HSS Spezial-
bohrer (Ø 3 mm) die Unterkonstruktion vor und verschrauben dann den Edelstahlclip 
direkt mit der Unterkonstruktion. TIPP: Durch klimatische Bedingungen (Hitze, Kälte, 
Feuchte, …) können die Dielen sich ausdehnen oder auch verrutschen. Um ein Ver-
rutschen der Dielen in ungewünschter Richtung zu verhindern, verschrauben Sie zu-
sätzlich den Fixierclip an entsprechender Stelle (z.B. um das Verrutschen in Richtung 
Hauswand zu verhindern, wird der Fixierclip im Bereich der Hauswand an der Diele 
befestigt).

Hinweis 

Material kann bis zu 1% quellen. Bitte für ausreichend Dehnungsfugen sorgen!

Schritt 5
Legen Sie die nächste Terrassendiele auf der Unterkonstruktion auf. Schieben Sie die 
Terrassendiele längs, leicht angewinkelt und unter eventueller Hilfe eines handelsüb-
lichen Gummihammers, bis zum Anschlag in den Edelstahlclip. Wiederholen Sie den 
Vorgang bei jeder weiteren Diele. Bitte achten Sie darauf, dass Sie keine Gewalt an-
wenden und die Clips der vorhergehenden Reihe nicht versehentlich zusammenge-
drückt werden.
Tipp:  Ggf. den Fugenabstand mit Hilfe von z.B. Schrauben sichern und nach der Mon-

tage wieder entfernen.

Schritt 6 
Wiederholen Sie die vorherigen Schritte bis zur Montage der letzten Dielenreihe. 
Schieben Sie die letzte Dielenreihe längs, leicht angewinkelt und unter eventueller 
Hilfe eines handelsüblichen Gummihammers, bis zum Anschlag in den Edelstahlclip. 
Bereiten Sie zunächst mit einem Hartholzversenker und einem HSS Spezialbohrer  (Ø 3 
mm) Schraublöcher vor. Verschrauben Sie nun die Terrassendiele mit der Unterkonst-
ruktion an den vorbereiteten Schraublöchern. Die Schraube sollte durch Verwendung 
des Hartholzversenkers +- 2 mm tief in der Dielenoberfl äche sitzen. Alternativ, nach-
dem die letzte Dielenreihe verlegt wurde, stecken Sie einfach den Start-/End-Clip auf 
die Nut der Diele und verschrauben Sie diese stirnseitig an die Unterkonstruktion. Bei 
unsachgemäßer Verwendung sowie fehlerhaftem Einbau, unter Missachtung der Ein-
bauanleitung, erlischt jeglicher Garantieanspruch.

Verlegeanleitung Montage-Set

Abb. 2.1
Befestigung Randbereich

Abb. 2.3
Montage mit Winkelaufl age

Abb. 2.2
Abstand Randlüftung



Montagevarianten

Allgemein
- 1,5 – 2 % Gefälle in Richtung der Terrassendiele 
-  UK Abstand: strongWood/basicDeck Hohlkammer max. 300 mm 

strongWood/basicDeck Massiv max. 350 mm
-  Rand-UK an jedem Aufl agerpunkt mit Lochband und bauseitigem Dübel sowie 

Edelstahlschrauben lose fi xieren
- Gummipads bauseitig (ca. 60 x 60 x 5 mm) unter allen Aufl agepunkten 
- Mittlere UK  lose lagern
- Terrassendielen-Stöße max. 5 cm zur nächsten UK setzen
-  UK-Stöße nur bei Montage ohne Verbindungsadapter fl ächig versetzt anordnen 

(ca. 200 mm Versatz)

Montage auf Betonfl äche
-        UK direkt auf die Betonfl äche lagern
-         Gummipads im Abstand von ca. 400 mm (Abb.3.1) 

Montage mit geringer Aufbauhöhe
-  Montage mit geringer Aufbauhöhe auf Flächen mit oberseitiger 

Abdichtungsebene (z.B. Dachterrassen)
- UK-Aufl ager: Betonplatten im Abstand von max. 400 mm
- Unter jedem Aufl agepunkt Metallwinkel montieren (Abb. 3.2)

Montage auf Betonplatten
- Statisch tragfähiger Untergrund aus verdichtetem Schotter
- UK-Aufl ager: Betonplatten im Abstand von max. 400 mm
- (Abb. 3.3)

Stand: 15.11.2016 / Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Abb. 3.1
Montage auf Betonfl äche

Abb. 3.2
Montage mit geringer 
Aufbauhöhe

Abb. 3.3
Montage auf Betonplatten

Abb. 3.4
Übersicht Montagefl äche



Siemensstraße 4
D - 40764 Langenfeld
Telefon 0 21 73 - 2 03 26-0

Telefax 0 21 73 - 2 03 26-28
info@vv-kunststoff e.de
www.vv-kunststoff e.de

Diese Informationen befreien nicht davon, dass vor der Montage und Verlegung die Eig-
nung des Materials für den geplanten Einsatzzweck geprüft wurde. Unsere anwendungs-
technische Beratung ist –auch im Hinblick auf etwaige Schutzrechte Dritter—unverbind-
lich und befreit den Käufer nicht von der Prüfung der Produkte auf ihre Eignung für seine 
Zwecke. Technische Daten sowie Farben sind Richtwerte. Änderungen sind vorbehalten. 


